
Dieser Kasten wird vom Medienboard ausgefüllt!

Eingangsdatum: _____________________ 

BE

Medienboard Berlin-Brandenburg GmbH 

August-Bebel-Str. 28 

1 4482 Potsdam-Babelsberg 

lieblingkino@medienboard.de 

Antrag auf ERGÄNZUNGSFÖRDERUNG „LIEBLING KINO 2025“
 

(Antragsfrist: Montag, 24.08.2026 bis 23:59 Uhr)
für Kinos im Rahmen der Beteiligung des Medienboards am Förderprogramm des Bundes „Liebling Kino“ für den 
Bemessungszeitraum 01. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024 

Bitte beachten: Nur vollständige und fristgerecht übersandte Anträge können berücksichtigt werden. 

1 . Antragsteller:in (Inhaber:in bzw. Geschäftsführer:in bzw. Betreiber:in des Filmtheaters) 

Firma 

Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Telefon | Mobil 

E-Mail

Website 

 Antrag auf Ergänzungsförderung „Liebling Kino“ 
Einzureichen beim Medienboard Berlin-Brandenburg GmbH | August-Bebel-Str. 28 | 14482 Potsdam 

1 | 2 

BB



 

2 . Filmtheater

Name des Filmtheaters 

Anschri; 

(auch wenn iden=sch mit obigen 

Angaben) 

Anzahl der von der FFA 

anerkannten Referenzpunkte

FFA-Fördersumme (€)

2 | 2 

3. Kontoverbindung

Bank      

Kontoinhaber:in 

IBAN 

BIC 

____________________________________  

_____________________________________

DE___________________________________ 

_____________________________________

(Ort, Datum, Stempel und Unterschri;) 

__________________________________________________________________________ 

Name in Druckbuchstaben 

Bitte ausfüllen und entweder digital unterschreiben oder ausdrucken, 

unterschreiben und einscannen. BiCe bis 24.08.2026 (23:59 Uhr)

•
•
•

Ausgefülltes und unterschriebenes Antragsformular als PDF 

Die bei der FFA eingereichte Filmliste als PDF 

Das Schreiben der FFA mit den anerkannten Prämienpunkten als PDF 

per Mail an lieblingkino@medienboard.de schicken

Die gesamten Unterlagen sind auf max. 50 MB zu begrenzen, da sonst keine Zustellung per Mail erfolgen kann. 

Ich/Wir versichern die Richtigkeit und Vollständigkeit der gemachten Angaben. Mir/uns ist bekannt, dass es sich bei der 

Ergänzungsförderung „Liebling Kino“ Berlin um eine Subvention im Sinne des § 264 StGB handelt, deren Erwirken durch die Angabe 

unrichtiger oder unvollständiger subventionserheblicher Tatsachen strafbar ist. Subventionserheblich sind alle Tatsachen, die für die 

Bewilligung der Prämie maßgeblich sind. 
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